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V erband  der ö s te rre ich isch e n  A quarien - und 
T e rra rie n v e re in e .
1. P rä s id e n t: E rich  B ren n er, 1090 W ien, A lser 
S tra ß e  10/11, Tel. 42 18 975.
1. S c h r iftfü h re r : H ans Z alud, 1210 W ien,
D eublergasse 48, Tel. 38 55 203, B üro : 
83 88 08/18 DW. A lle Z u sch riften  sind an den 
1. P rä s id e n te n  e rb e ten .
V e r b a n d s h e i m  : 1180 W ien, H ockegasse 
N r. 1/13/1 (Ecke G ersth o fe r S tra ß e—T ü rk e n ­
schanzplatz , S tra ß e n b a h n lin ie  41).

T ausch tag : je d e n  3. M ontag im  M onat, V er­
e insloka l ö s te rre ich isch e r A rb e ite rsä n g e r­
bund , A rn d ts tra ß e  27, 1120 W ien. B eginn  um
19.30 U hr. Z u tr i t t  n u r  fü r  M itg lieder m it 
le tz tg ü ltig e r  V erb an d sm ark e .

Die S itzungen  des V erb an d sv o rs ta n d es An­
den, m it A usnahm e d e r  M onate Ju li  und 
A ugust, jew eils am  2. M ontag  im  M onat im 
G asthaus G irsch, 1180 W ien, H ild eb ran d ­
gasse 23, s ta tt  und  b eg innen  um  19.30 U hr.

Geklebte Vollglasbecken — denkbar einfach
D ieser A rtik e l, den  K ollege W arecka vor sechs J a h re n  in  d e r  DATZ v e r­
öffentlichte, ist noch im m er se h r ak tu e ll, da d ie S e lb s tan fe rtig u n g  von 
Becken se lb stv erstän d lich  w esentlich  b illiger kom m t als ein  K auf. W ir 
d an k en  H errn  W arecka fü r  die G enehm igung  zum  A bdruck  und hoffen, 
vor allem  fü r  jü n g e re  A q u arian e r  dam it eine A nregung  geb rach t zu 
haben.

Als ich 1963 begann, Fische zu züchten, m ußte ich meinen Beckenbestand beträch t­
lich erw eitern. Die dam als im Handel angebotenen Vollglasbecken gefielen m ir und 
erschienen für meinen Zweck richtig zu sein. Aus E rsparnisgründen entschloß 
ich mich, meine Becken selbst zu kleben. Ich besorgte m ir das notwendige Glas 
und dazu den dam als erhältlichen Zw eikom ponentenkleber. Es stellte sich jedoch 
heraus, daß dieser m ehr Nach- als Vorteile hatte. Er w ar nicht sehr haftfähig. 
Man m ußte die Glasteile längere Zeit Zusammenhalten, bis der K leber etwas 
fester wurde, oder man griff überhaupt zu Behelfsm itteln wie Klebestreifen, 
Klemmen und W inkelverbindungen. Noch günstiger w ar es, wenn man sich gleich 
eine Holz- oder Blechschablone baute, in der man die Glasteile zusammensetzte, 
fix ierte und klebte. Man ließ sie dann solange darin, bis der K leber vollkommen 
trocken w ar und die Glasteile fest zusam m enhielten. Dann konnte man das fertige 
Becken herausheben. Ich klebte dam als nach dieser Methode etwa 30 Becken 
mit einem durchschnittlichen Inhalt von 8 bis 30 Liter. Damit hatte  ich eine ganze 
W and meines Zimmers verbaut. Leider kam nach sechs M onaten schon die erste
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Enttäuschung, einige Becken w urden undicht, da der K leber so ausgetrocknet 
war, daß er porös wurde. Eine böse Ü berraschung erlebte ich eines Nachts — ein 
lau ter Krach, und Plätschern riß mich aus dem Schlaf. Es hatte  sich eine ganze 
Glasscheibe von der Vorderseite eines A quarium s gelöst, und ich sah den Becken­
inhalt auf dem Boden ausgebreitet.
Nach diesem Erlebnis hatte  ich das Gefühl, meine A quarienw and blicke etwas 
drohend auf mich herab. — Nach langer Überlegung ging ich daran, alle Becken 
auszuräum en und diese w ieder in ihre Bestandteile zu zerlegen. Ich en tfern te den 
K leber von den G lasrändern, rauh te  die Klebeflächen in m ühevoller A rbeit auf 
— ja, ich w ar so vorsichtig, diese nicht m it den Händen zu berühren, so daß auch 
kein Fett an die Klebestellen gelangte. Der Erfolg blieb auch nach dieser mühevollen 
A rbeit aus, nach 8 bis 11 M onaten w urden die Becken w ieder undicht. Die Ursache 
dieser unliebsam en Zwischenfälle lag eigentlich nur darin, daß der K leber zu 
sehr austrocknete und dadurch die Spannungen nicht ausgleichen konnte.
Das geschah, wie gesagt, 1963 und 1964. Inzwischen entwickelte m an einen ganz 
neuartigen Kleber. Die M arke nennt sich „Silastic 732 RTV“ und w ird von der 
am erikanischen Firm a „Dow Corning Corporation“ hergestellt. Dieser spezielle 
G laskleber macht das Kleben denkbar einfach, so daß sich jederm ann Zutrauen 
kann, ein Becken dam it zu kleben. Man braucht erfreulicherweise kein einziges 
H ilfsm ittel dazu.
Beispiel: Ein Becken von 90 cm Länge, 45 cm Tiefe und 45 cm Höhe, G lasstärke 
9 mm. V order- und Rückseite des Beckens w erden 90X45 cm groß. Seitenteiltiefe 
abzüglich zweimal G lasstärke (18 mm) und zweimal Klebefuge (2 mm). Die K lebe­
fuge w ird errechnet, indem m an 10 Prozent von der G lasstärke — also in diesem 
Fall 1 mm (von G lasstärke 9 mm) — nimmt. Seitenteile wei'den 45 cm hoch und 
43 cm tief.
Bei den zugeschnittenen Glasteilen bricht m an (entschärft) die K anten mit einem 
G laspapier oder einer Bohrmaschine m it G um m iteller und G laspapierauflage. 
Dann reinigt man sämtliche Klebeflächen mit Trichloräthylen (Vorsicht bei Ge­
brauch von Trichloräthylen: Dieses ist sehr bleihältig und daher giftig). Die zu 
klebenden Flächen darf man nicht m ehr mit den Händen berühren.
Nun legt man den Boden auf, streicht die Klebeflächen m it dem Spezialkleber ein, 
den linken Seitenteil und die V orderseite ebenfalls und setzt die eingestrichene 
V orderseite und die linke Seite auf den Boden auf und klebt sie fest. Der K leber 
hat eine so große H aftfähigkeit, daß die Teile sogleich haften und stehenbleiben. 
Danach w erden der rechte Seitenteil und der Rückenteil eingestrichen und fest­
geklebt.
Das Becken ist nun fertig. Bei norm aler Z im m ertem peratur braucht der K leber 
etwa 24 S tunden zum Trocknen. Durch das Zusam m endrücken der Glasteile wird 
etwas K leber herausgedrückt, den m an sehr leicht m ittels einer Rasierklinge außen 
und innen abnehm en kann. Der K leber bleibt auch in ausgetrocknetem  Zustand 
elastisch (Silikongummi) und gleicht dadurch die Spannungen vollkommen aus. 
Sollte einmal eine Scheibe durch irgendwelche U m stände brechen, so kann man 
die ganze Scheibe m it einer Rasierklinge aus dem Becken herausschneiden und 
durch eine neue ersetzen.
Ich habe mit dem erw ähnten K leber schon unzählige und auch sehr große Becken 
geklebt und nur die besten E rfahrungen m it ihm gemacht.
Insbesondere für die großen „D anio-Ausstellungen“ im Burggarten w urden auf 
diese Weise die Becken mit bestem  Erfolg angefertigt.

FUNK
TAXI TEL. 4369 TAG U. NACHT 

FÜR SIE 
BEREIT
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Achtung! Achtung!
Die geschätz ten  V ere insle itu n g en  w erd en  gebeten , sich den T erm in  22. N ovem ber 1976 
vo rzu m erk en .
Es findet eine
Sitzung des Verbandsausschusses
im H eim  des ö ste rre ich isch e n  A rb e ite rsän g e rb u n d es, 1120 W ien, A rn d ts tra ß e  27, s ta tt. 
B eg inn  19 U hr.
F o lgende T ageso rdnung  ist v o rgesehen :
1. U nsere V ere insm itte ilu n g en
2. K u ltu rta g e  1977
3. A llfälliges
Da n u r  eine  b e sch rä n k te  A nzahl S itzp lä tze  v o rh an d en  ist, w erden  vor allem  die 
W iener V ere insle itu n g en  gebeten , n u r  d ie zu lässigen D eleg ierten  zu en tsen d en  und 
davon  abzusehen , auch  sonstige Z u h ö re r  zu schicken.

A quarien - und  T e rra r ie n v e re in e  Ö sterreichs: 

W ien

3. B ezirk :
Club der A quarien - und Z im m erp fla n zen ­
freu n d e  „E x o tic a“ , 1030 W ien, S chro ttgasse 1, 
G as ts tä tte  H elm , Z u sam m en k u n ft jed en  2. und
4. M ontag  im  M onat, 20 U hr.

5. B ezirk :
„L o tu s“ , V erein  fü r  A quarien - und T e r ra ­
r ien k u n d e , gegr. 1896, 1050 W ien, K e tte n ­
brückengasse  9 (Ecke S ch ö n b ru n n er S traße), 
G asthaus „G oldene G locke“ . Z u sam m en k u n ft 
jed en  2. und  4. F re ita g  im  M onat, 20 U hr.

„R io“ , N atu rw issen sch a ftlich er V erein  fü r 
A qu arien - und  T e rra r ie n k u n d e , A lois B ru i- 
schütz, R e s ta u ra n t „Z um  schw arzen A d ler" , 
1050 W ien, S ch ö n b ru n n er S tra ß e  40. Z usam ­
m en k u n ft je d e n  1. und 3. D o n nerstag  im 
M onat, 19.30 U hr.

10. B ezirk :
N atu rw issenscha ftlicher V erein  F a v o ritn e r  
Z ie rfisch freu n d e , R e stau ran t E rich L eu th n e r, 
1100 W ien, G u d ru n straß e  166 a, T elephon  
64 22 37; Z u sam m en k u n ft jed en  2. und 
4. D ienstag  im  M onat, 20 U hr.
V ere in sp ro g ram m  fü r N ovem ber 1976 
9. N ovem ber, 20 U hr: V ere insnach rich ten ,
F u tte rb e rich te , V ortrag  d e r  Fa. F rick h in g e r 
ü b e r  ih re  P rä p a ra te , A llfälliges.
23. N ovem ber, 20 U hr: V ere insnach rich ten ,
F u tte rb e ric h te , L ite ra tu rb e ric h t, V erlosung, 
A llfälliges.
G äste sind im m er herzlich  w illkom m en.

11. B ezirk :
S im m erin g er Z ie rfischzü ch te rv ere in  „N eon“ , 
1110 W ien, R innböckstraße  23, G asthaus 
K rö tlin g e r, Z u sam m en k u n ft a lle  14 T age am 
D onnerstag , 20 U hr.

15. B ezirk :
W iener A q u arien freu n d e , g eg rü n d e t 1952, 
1150 W ien, Ö lw eingasse 27, G asthaus V arga, 
Z u sam m en k u n ft je d e n  2. un d  4. D ienstag  im 
M onat um  20 U hr. O bm ann H annes B ukov- 
n ik , 1210 W ien, A dolf-L oos-G asse 6/19/2/8, R uf 
38 82 882.
V ereinsp rog ram m  fü r N ovem ber 1976 
9. N ovem ber, 20 U hr: D er durch  K ra n k h e it 
des V ortragenden , H errn  A lfred  Sagl, se in e r­
zeit ausgefa llene  V o rtrag  ü b e r  die T hem en 
„W asse rau fb ere itu n g  in u n se ren  A qu arien  
und  ü b e r  F ischzuch t“ w ird  n u n m e h r  nach­
geholt.
23. N ovem ber, 20 U hr: K ollege G alko zeigt 
Dias von den e inzelnen  S em inaren .
Zu beiden  V eran sta ltu n g en  sind  M itg lieder 
und G äste herzlichst e ingeladen .
M it besten  G rüßen , Ih r  S c h r if tfü h re r  Jo h a n n  
G alko.

D er V erb an d sv o rs tan d  h a t die dem  
V erband  g ehörende A bziehm asch ine 
g en era lü b e rh o len  lassen  und  sie 
zw eckm äßigerw eise bei d er Z ierfisch­
züch te rg ru p p e  im H aus d e r  B egeg­
nung, W ien XXI, u n te rg eb ra ch t. Sie 
s te h t d o rt fü r  V erv ie lfä ltig u n g sa rb e i­
ten  zu r V erfügung . B eschriebene 
M atrizen  m üssen m itg eb ra ch t w erden , 
dann  k ann  ein m it d e r  M aschine V er­
t r a u te r  die A bzüge m achen. Sobald 
ein M itglied d e r  ZZG au f die Ma­
schine e ingeschult ist, w ird  von d ie­
se r G ruppe bei B ed arf d iese A bzieh­
a rb e it d u rch g efü h rt.
Ebenso können  m itg eb rach te  K u v erts  
m it den  gew ünsch ten  A dressen  von 
V ereinen  oder M itg liedern  b es tim m te r 
V erban d sv e re in e  verseh en  w erden . 
H iefü r s teh en  die S am stag n ach m ittag e  
zur V erfügung.
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17. B ez irk :
„D an io“ , V erein  fü r  A quarien - und T e rra ­
r ie n k u n d e “ . V ere inslokal: G asthaus N iggi- 
scher, 1170 W ien, H ern a lse r H a u p ts traß e  68. 
V ere in sab en d e  jed en  2. und 4. D ienstag  im 
M onat m it B eginn um  20 U hr.

V ere in sp ro g ram m  fü r N ovem ber 1976

6. N ovem ber: T ü m p e lto u r, T re ffp u n k t beim  
P h ilip sh au s um  9 U hr.
9. N ovem ber: V ortrag  von H errn  H otow y 
ü b e r  „K orallen , R uinen , B ed u in e n “ .
23. N ovem ber: H err  Dr. F ran z  L u tte n b e rg e r  
b rin g t e inen  D iav o rtrag : „E n tlan g  des R oten  
M eeres.“

A quarien - und T e rra r ie n v e re in  „S c a la re “ , 
1170 W ien, R öm ergasse 77, G asthaus S alesny, 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. und 3. D onnerstag  
im M onat, 20 U hr.

V ere in sp ro g ram m  fü r N ovem ber 1976
4. N ovem ber, 20 U hr: H err  P fne isl von der 
Ö sterreich ischen  T e rra rien g ese llsch aft b rin g t 
e inen  n eu en  V ortrag  von se inen  F angre isen .
18. N ovem ber, 20 U hr: L ite ra tu rb e ric h te  (K ol­
lege S chatten  b rin g t die Z usam m enfassung).
18. B ezirk :
„R asb o ra“ , Z ie rfisch freunde, 1180 W ien, 
H ild eb ran d g asse  23, G asthaus Girsch.

ö ste rre ich isch e  G uppy-G esellschaft, 1180 
W ien, H ildeb ran d g asse  23, G asthaus Girsch, 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. und 3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

V ere in sp ro g ram m  fü r N ovem ber 1976
5. N ovem ber, 20.30 U hr: „B ra in s to rm in g  — 
1. W arum  G uppyzucht? 2. W elche V orteile  
b r in g t die M itg liedschaft zu r ÖGG?“ L eitung  
des G esprächs: A lfons Je s tra b e k .
19. N ovem ber, 20.30 U hr: D iav o rtrag  ü b e r 
„K illifische“ von H errn  H erb e rt S tefan  (V er­
ein  R asbora).

20. B ezirk :
„F u n d u lu s“ , A quarien - und T e rra r ie n v e r ­
ein. A chtung! W echsel des V ereinslokals! 
U nsere n eu e  A dresse: G asthaus O tto Leh- 
ner, P appen h e im g asse  51, 1200 W ien, T e le ­
phon  33 51 79. V ere insabende je d e n  1. und 
3. D onn erstag  im M onat. B eginn jew eils  um
19.30 U hr.

V erein  fü r  A q u arien - und T e rra r ie n k u n d e  
„S eero se“ , G asthaus H u tte r , 1200 W ien, 
E n g e rth s tra ß e  144, Ecke P ielachgasse, Z u­
fa h r t  L in ie  11 und S chnellbahn  T raisengasse. 
V ere in sab en d e  jed en  2. und  4. D onnerstag .

A nläßlich des V ere insabends am 23. S ep tem ­
b e r h a tte n  w ir die E hre  und F reu d e , H errn  
K arl K nack als V ortrag en d en  bei uns zu 
beg rü ß en . E r zeigte uns e inen  L ic h tb ild er­
v o r tra g  ü b e r  Killifische und d e ren  V erb re i­

tung . H err K nack e rk lä r te  uns die U n te r­
schiede zw ischen h aftla ich en d en  und  bod en ­
la ich en d en  A rten  sow ie die W asser­
v erh ä ltn isse  fü r  die H altung  und  Z üchtung 
d e r  Killifische, also e ie r leg en d e r Z ah n ­
k a rp fe n . Im  L aufe des V ortrages w urden  
auch die U ntersch iede d e r  in te rk o n tin e n ta ­
len S p ie la rte n  e r lä u te rt .

F ü r e inen  L aien sind die e inze ln en  A rten  
a lle rd in g s ä u ß e rs t schw er a u se in an d e rzu h a l­
ten , jedoch  fü r  den  F achm ann  und  K en n er 
gab es eine Fü lle  e in ze ln er S p ie la rten . A uf 
G rund  e in e r  Z w ischenfrage w u rd e  auch au f 
die N o tw end igkeit d e r  re in  w issenschaft­
lichen A rten b estim m u n g  h ingew iesen .

K ollege K nack zeigte Killifische, die e rs t vor 
k u rz e r  Z eit gefangen  und noch n ich t b e­
n a n n t w urden , ebenso w ie Killifische, die 
se it J a h re n  a llen  A q u arian e rn  b e k an n t sind ; 
A rten , die so gu t w ie nichts gem ein  haben , 
w ie auch die schönsten , die u n sc h e in b ars ten  
und d ie  in te re ssan te s ten  Fische d iese r G at­
tu n g  in einem  langen  V ortrag  von fasz in ie ­
re n d e r  Fülle. T ro tzdem  k o n n te  H err  K nack 
in folge Z eitm ange ls n u r  e inen  B ruch te il se i­
n e r  A ufnahm en  v o rfü h ren .

D er V erein  d a n k t fü r  d iesen  schönen V or­
trag  herzlichst.

21. B ezirk :

Z ierfischzüch te rg ruppe im  H aus der 
B egegnung

1210 W ien, A n g ere rs traß e  14. F allw eise am 
1. M ittw och im  M onat V o rtrag sab en d  m it 
B eginn um  19.30 U hr. Je d e n  S am stag  von 
14 b is 17 U hr fre i zugängliche A quarienschau . 
Je d en  M ittw och von 16 b is 19 U h r Z usam ­
m en k u n ft d e r  Ju g e n d g ru p p e  u n d  p rak tisch e  
A rbeit im  A q u arien rau m . F ü r  R at u n d  A us­
k u n ft s teh en  abw echselnd  d ie  K ollegen 
G ally  sen. und  R ath  u n se ren  ju g end lichen  
M itg liedern  zu r V erfügung .

Mit B eginn des H erbstes h ab en  sich unsere  
S am stagnachm ittage  w ied e r se h r beleb t. 
N icht n u r  daß un se re  M itg lieder fleißig die 
A usstellungsbecken  pflegen und  bei in te r ­
essan ten  D iskussionen  zusam m ensitzen  und 
daß u n se re  Ju g e n d g ru p p e n m itg lie d e r  die 
K uv erts  fü r  die „M itte ilu n g en “ fü r  a lle  o r­
g an is ie rten  A q u arian e r  ad ress ie ren  und  d a ­
m it e inen  w ertv o llen  B e itrag  fü r  den  V er­
band  e rb rin g en , finden sich auch w ieder 
v iele B esucher u n se re r  s tän d ig en  A usstellung  
ein. O ft kom m en ganze F am ilien , da es ja  
gerad e  fü r  K in d er au ß e ro rd en tlich  in te re s ­
san t ist, solche A qu arien  zu b es tau n en  und 
zu beobach ten . Da g ib t es v iele, fü r  d ie  B e­
su c h e r oft w ertv o lle  F ragen  zu b ean tw o rten . 
In  diesem  Z usam m enhang  schein t es uns 
w ert festzuste llen , daß  w ir e ine  ganz beson­
dere  A rt von V erein  sind! W ir legen  ü b e r­
h a u p t keinen  W ert au f  so g e n an n te  V ere ins­
m eierei. Es ist uns ein G reuel, T ag eso rd n u n -
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gen festzu legen , V ersam m lungen  zu eröff­
nen  und ähnliches. Uns sind d e r  persön liche 
K o n tak t, d ie  A ussprache und  d ie  gem einsa­
m en In te re sse n  w ichtig . U nser H au p tau g en ­
m erk  lieg t a b e r  d arau f, Schü lern  und  J u ­
gendlichen  d ie  A q u aris tik  n äh e rzu b rin g en . 
Ih n en  d ie  M öglichkeit, d ie sie zu H ause oft 
n ich t h aben , A q u arien  zu h a lten  und Fische 
zu pflegen, zu b ie ten . D am it hoffen w ir, 
e inen  B eitrag  zu r E rz iehung  zu e rb rin g en , 
d e r  gerad e  in u n se re r  Z eit d e r  H ast, d e r  v e r­
m eh rten  U m w eltverschm utzung  und  a lle r  
d am it zusam m en h än g en d en  F ragen  w ichtig  
schein t.
All d ies ist ab e r  n u r  m öglich, w eil w ir  e inen  
verständnis% 'ollen O bdachgeber im  D irek to r 
des H auses d e r  B egegnung, W ien XXI, 
haben . Ihm  e inm al von d iese r S telle  aus zu 
d an k en , ist uns w irk lich  ein B edürfn is.
Die A uß en ste lle  d e r  Z ie rflschzüch te rgruppe 
im H aus d e r  B egegnung, 1210 W ien, K ü rsch ­
nergasse  (Ekazent), in d e r  G roßfe ldsied lung , 
h ä lt je d e n  4. M ittw och im  M onat e ine  fre i 
zugängliche Z u sam m en k u n ft ab , zu d e r  In ­
te re sse n te n  herz lichst e ingeladen  sind.

22. B ezirk :
A q u arien fach g ru p p e  S tad lau , 1220 W ien- 
A spern, W im pfengasse 47, G asthaus K u rt 
M aier. Z u sam m en k u n ft Jeden 2. und  4. F re i­
tag  im  M onat, 19 U hr.

ö s te rre ich isch e  T e rra rien g ese llsch aft, 1220 
W ien, S teigen teschgasse 26, G asthaus Kasls, 
V ere insabend  je d e n  1. und  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

A q u aria  W ien N ord, S itz: G asthaus W alter 
F ischer, 1220 W ien, W agram er S tra ß e  111, 
T elephon  23 17 095. V ere insabend  je d e n  1. und 
3. D onnerstag  im  M onat, m it B eg inn  19.30 
U hr. G äste  sind  herz lich  w illkom m en.

„ B e tre te n  des G ru n d stü ck es n u r  im  E in v e r­
neh m en  m it dem  O rtsv o rsteh er, H errn  
F elk l, sow ie M itg liedern  des A q u a rie n v e r­
e ins .A q u aria  W ien N o rd 1 — Sitz: G asthaus 
W alter F ischer, W ien X X II, W agram er S tra ß e  
N r. 111, Z u sam m en k u n ft jed en  1. und  3. D on­
n e rs tag  im  M onat um  20 U hr — g e s ta tte t.“

Dieses P la k a t s te h t se it k u rz e r  Z eit bei 
u n se rem  e in g ezäu n ten  T üm pelteich . W ir vom

A q u arien v ere in  „A q u aria  W ien N o rd “ kö n ­
nen uns freu en , daß  es ge lungen  ist, den 
e rs ten  T üm pel zu „o rg a n is ie re n “ und  zu 
besitzen . Die O rtsv o rsteh u n g  h a t uns nach 
ku rzen , ab e r  e insich tsvo llen  V erh an d lu n g en  
d iesen  b e re its  e in g ezäu n ten  O rtsteich  als 
F u tte rte ich  ü berlassen . Es is t n a tü rlic h  e in i­
ges zu r ich ten  und zu re s ta u r ie re n , a b e r  w ir  
h aben  uns b e re ite rk lä r t , d ies d u rch zu fü h ren . 
Es g ib t A rbeiten , d ie  zum  Teil von d e r  b e ­
treffen d en  O rtsgem einde d u rc h g e fü h rt w e r­
den, ab e r  auch solche, die w ir  b e is te u e rn  
m üssen. N achdem  in d iesem  Teich E n ten  ih re  
B ru ts tä tte  haben  und  k e in e rle i Fische v o r­
h an d en  sind , w ird  sich die A rb e it lohnen , so 
daß  w ir hoffen, fü r  u n se re  Z ierfische Som ­
m er und  W in ter m eh r o d er w en ig er F u tte r  
zu finden. B isher h ab en  w ir  C oreth ra , 
D aphn ien  und C yklops vo rg efu n d en . Das B e­
tre te n  des T üm pels ist n u r  V ere in sm itg lie ­
d e rn  des V ereins „A q u aria  W ien N o rd “ ge­
s ta tte t. D er Schlüssel ist im  B esitz von Ob­
m ann  E rw in  E h ren h ö fer, da d e r  T üm pel 
m it einem  Z aun  abgeschlossen  ist. W ir h a tte n  
bei d e r  Ü bern ah m e u n se res T üm pels eine 
k le in e  „E in w eih u n g sfe ie r“ vorgenom m en .

A nw esend w aren  d e r  A d m in is tra to r  d e r  
V ivaristischen  F achzeitsch rift fü r  d ie  Schw eiz 
und  Ö sterreich , g leichzeitig  P re sse re fe re n t 
des V erbandes d e r  ö s te rre ich isch e n  A qua­
rien -  und  T e rra rie n v e re in e , H e rr  Jo h a n n  
G alko, d e r  zuständ ige  O rtsv o rs teh e r , die F a­
m ilie E h ren h ö fer, G em ein d eb ed ien ste te , H err 
H erring  sow ie die M itg lied e rg a ttin n en  Jo h a n ­
na und E lfriede  G alko.

E inige Tage nach d e r  fe ie rlich en  Ü bergabe 
besuch te d e r  H erau sg eb er d e r  F achzeitsch rift 
„ a q u a r ia “ u n se ren  T üm pel. H e rr  Z eh n d er 
w ar se h r ü b erra sch t, zum al es d e r  e rs te  und 
einzige F u tte rte ich  ist, d e r  in V ere insbesitz  
ist. Es ist h eu te  eine  R a ritä t, e inen  T üm pel 
zu besitzen , d e r  n ich t zu g esch ü tte t w ird . H err 
Z eh n d er sprach  in  d iesem  Z u sam m enhang  
die  H offnung aus, daß  n ich t n u r  A qu arien  
gepflegt und geheg t w erden , so n d e rn  auch 
d iese F u tte rp lä tz e  n ich t e in g eeb n e t, sondern  
e rh a lte n  und v e rv ie lfach t w erd en  so llten! 
U nsere Fische b rauchen  L e b e n d fu tte r , und 
das lie fe rt so ein  T üm pel in den versch ie ­
d en sten  Sorten .

Es g rü ß t Sie d e r  O bm ann des V ereins 
„A q u aria  W ien N o rd “ , E rw in  E h ren h ö fer.

H a v a r ie d ie n s t  R e p a ra tu r
P eugeot Fa . S ch ü lle r , Z e ille rg a s s e  2 7 , 1170 W ie n  
Tel. 4 6  6 6  7 7  V Ö T -V e rt ra g s w e rk s tä t te
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23. B ezirk :
„A m azonas“ , 1230 W ien-A tzgersdorf, K lo ste r­
m anngasse  14, Z u sam m en k u n ft jed en  3. F re i­
tag  im  M onat, 20 U hr.
N iederösterre ich
K lo ste rn eu b u rg e r Z ie rfischfreunde KATV, 
G asthaus W örfel, H erm an n straß e  5, 3400
K lo ste rn eu b u rg . V ere insabend  je d e n  1. und 
3. D ienstag  im  M onat.
1. A m ste ttn e r  A q u arien - un d  T e rra r ie n v e re in  
„D isk u s“ , O bm ann: E rn s t N eu b au e r, 3300
A m ste tten , O iden 114.
T rie s tin g ta le r  A q u arien - un d  T e rra r ie n ­
freu n d e , V ere inslokal G asthaus R uess (W in­
zerhof), 2560 B e rn d o rf  I, H e rn ste in e r  S traße . 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. S onn tag  im  M onat,
9.30 U hr.

Eine schöne Fahrt!
Am 26. S ep tem b er um  5.30 U hr tra fe n  sich 
die T rie s tin g ta le r  A q u arien freu n d e  zu e in e r  
A u to b u sfah rt nach M archegg. V ere in sp räs i­
d en t A dam  sow ie d e r  R e ise le iter, K ollege 
K arn e r, b eg rü ß ten  alle rech t herzlich . Bei 
schönem  W ette r  ging d ie F a h r t los. Z ur 
A uflockerung  v e r te ilte  V ere in sp räs id en t 
A dam  an  alle T e iln eh m er F o rm u la re  m it 
Q uizfragen  (10 F ragen  ü b e r d ie  A q u aris tik  
aus dem  T rie s tin g ta l sow ie eine  Scherzfrage  
so llten  b e a n tw o rte t w erden). E r v e rb an d  
d iese V erte ilu n g  m it d e r  B itte , daß  je d e r  
se in  e igenes K öpfchen an s tren g en  m öge und  
n ich t vom  N achbarn  absch re iben  solle. V or­
m ittag s w a r ein  B esuch des Jag d m u seu m s 
au f dem  P ro g ram m  und  ansch ließend  ein  
S paziergang  durch  den  N a tu rsch u tzp a rk . Das 
M useum  ist au ß ero rd en tlich  se hensw ert. B e­
re its  um  11 U hr tra fe n  alle  T e iln e h m e r (38 
E rw achsene und  12 K inder) im  G asthaus 
„F isch er-N ag l“ zum  M ittagessen  ein. Nach 
dem  M ittagessen  sam m elte  V ere in sp räs id en t 
A dam  die  au sg e fü llten  „Q u iz-F ragebögen“ 
ein, w elche d an n  in  T a tte n d o rf  beim  H eu ri­
gen zu r V erlosung  gelangen  sollten .
B e re its  um  12.30 U h r k o n n ten  sich alle an 
e in e r  B o o tsfah rt au f  dem  N eu sied le r See 
e rfre u e n . D ank des g u ten  Essens un d  d e r  
schönen W itte ru n g  w aren  S tim m ung  und  
L aune e inm alig . In  T a tte n d o rf  fand  d e r

schöne Tag beim  H eurigen  se inen  A bschluß. 
F ü n f schöne P re ise  k o n n ten  an  d ie  G ew in­
n e r  des Quiz v e r te ilt  w erden , und  K ollege 
A dam  k o n n te  m it se inem  D ank  fü r  das M it­
tu n  au ch  d e r  H offnung  A usd ru ck  geben, die 
V ere in sm itg lied er m ögen auch w e ite rh in  so 
tre u  zu e in an d ers te h en , bei d e r  A rb e it und 
ebenso auch bei V ergnügungen .
R e ise le ite r K ollege K a rn e r  b e d a n k te  sich 
noch b esonders bei d en  R auchern , d ie w äh ­
ren d  d e r  F a h r t w irk lich  R ücksicht au f die 
jü n g s te n  T e iln eh m er nah m en .
Die M o n atsversam m lung  findet im m er jed en  
1. F re ita g  im  M onat um  19 U hr im  V ereins­
heim  Ruess „W inzerho f“ in B e rn d o rf  s ta tt.

O berösterreich
1. W elser A q u arien - und T e rra r ie n v e re in , 
S itz : G asthaus G rünb ach erh o f, W els, G ä rt­
n e rs traß e , V ere insabend  je d e n  2. F re ita g  im 
M onat.
A quarien - un d  T e rra r ie n v e re in  S tey r, G ast­
haus Jo h a n n  W öhri, H a ra tz m ü lle rs tra ß e  18 
Z u sam m en k u n ft jed en  2. S am stag  im  M onat.
V ere in sp ro g ram m  fü r  N ovem ber 1976
13. N ovem ber, 20 U hr: U nser V ere insm itg lied  
H err  K u rt N eu m ad er zeig t im  V ereinsheim  
„W öhris G asth o f“ e inen  Farbfilm  ü b e r P flan­
zen, T ie re  und  V u lkane a u f den  K anarischen  
Inseln .
In  tie fe r  T ra u e r  geben  w ir  b ek an n t, daß 
u n se r  lan g jäh rig es  A usschußm itg lied , H err 
K u rt R ötzer (er w a r 2. O b m an n s te llv e rtre te r), 
am  24. S ep tem b er völlig u n e rw a r te t im 
52. L eb en sjah r von uns gegangen  ist. Sein 
Tod h a t in u n se r  V ere insleben  eine  große 
Lücke gerissen ; e r  w ird  bei a llen  V ere ins­
m itg lie d e rn  in b e s te r  E rin n e ru n g  b leiben .

S te ie rm a rk
V erein  fü r  A q u arien - und  T e rra r ie n k u n d e
Graz, g eg rü n d e t 1897, G raz, S chönaugasse 11, 
„S chönauer W ein stu b e“ . Z u sam m en k u n ft je ­
den  1. un d  3. F re ita g  im  M onat. O bm ann 
H ans V o llg ruber, 8020 G raz, P ap ie rm ü h lg a sse  
N r. 28.

V o rarlbe rg
1. V o ra rlb e rg e r  A quarien c lu b  H örb ranz . K lu b ­
o b m an n : W alter Vogel, 6912 H örb ranz .

Von der Jugendbetreuung des Verbandes
Am 18. und 19. Septem ber 1976 fand in der Jugendherberge S teinbrunn das erste 
Sem inar des Verbandes der A quarien- und Terrarienvereine für junge A quarianer 
statt.
E iner der Teilnehmer, der 13jährige Rudolf Krska, schreibt davon: ...S a m sta g , 
17 Uhr, hielt Dr. Luttenberger einen Vortrag. Er erk lärte  uns, daß die Amphibien 
ihre E ier im W asser legen. E r erw ähnte auch, daß E rd- und W echselkröten ihre 
E ier m it einem feinen Schleier einhüllen, der zu ihrem  Schutz dient. Dazu zeigte 
er uns einige Dias. Die Springfrösche aber um hüllen ihre Eier so, daß sie wie 
Klum pen aussehen. Diese Eier, die sich in so einem Klum pen befinden, schwim­
men auf der W asseroberfläche. Er sagte dazu, daß es im m er weniger Teiche gäbe.
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und die, die w ir noch hätten, w ären sehr verschmutzt. So hätten  die Fische, K röten 
usw. im m er weniger Lebensraum  und müßten sterben. Am Schluß seines Vor­
trags erzählte er noch über die Molche.
Anschließend hielt H err Dohnal von der österreichischen Guppygesellschaft einen 
D iavortrag über die Guppyzucht. Er sagte, daß diese Fische aus dem nördlichen 
Südam erika stammen. Die Guppys, die w ir züchten, könnten in freier W ildbahn 
nicht existieren, sie w ürden wegen ih rer auffallenden Farben sofort gesichtet und 
von größeren Fischen gefressen werden.
Um 19 Uhr, nach dem Abendessen, berichtete Dr. Luttenberger in seinem zweiten 
V ortrag über das Meer. Er zeigte uns den einzigen M aulbrüter, der im Meer 
lebt, und erzählte, daß die T inte des Tintenfisches ein Schutz vor M uränen, ihren 
ärgsten Feinden, sei. Am Schluß sahen w ir noch einen Hai, und m it einem Erlebnis, 
das Dr. Luttenberger m it ihm hatte, klang sein V ortrag aus.
Mit dem Vorstellen einiger W ortspiele und einer kreativen Übung w ar der Rest 
des Tages ausgefüllt.
Mit dem M orgensport begann der nächste Tag. Nach dem Frühstück waren 
K om m unikationsspiele an der Reihe.
Um 10 U hr hielt Prof. S tarm ühlner einen Vortrag über die Indopazifischen Inseln. 
Als erstes erzählte er über die Seychellen. Die größte Insel der Seychellen ist 6 km 
lang, aber dafür 900 m hoch. Die Inseln sind erst seit kurzem selbständig, sie haben 
insgesam t 60.000 Einwohner. Die Inseln w urden sehr bekannt wegen ih rer vielen 
Riesenschildkröten, die größtenteils schon ausgerottet sind. Auf einer Insel leben 
sie noch, wahrscheinlich weil es zu gefährlich ist, dort hinauszufahren.
Anschließend zeigte und erzählte er uns etwas über Ceylon: Die H auptstadt heißt 
Colombo. Ceylon ist kleiner als Österreich, hat aber doppelt soviele Einwohner. 
Das einzige R aubtier auf dieser Insel ist der Leopard.
Die Komoren liegen zwischen M adagaskar und Ostafrika. Es sind zwei Inseln, 
die eine unbewohnt, weil ein Vulkan darauf noch in Tätigkeit ist.
Von M adagaskar erzählte Prof. S tarm ühlner, daß es dort fleischfressende Pflanzen 
gibt. Man glaubt, sie haben eine Blüte, aber das stim m t nicht, denn sie besitzen 
diese bunte Scheinblüte nur zum Anlocken der Insekten.
Nach dem M ittagessen spielten w ir Fußball.
Mit einem Vortrag über eierlegende Zahnkarpfen, gehalten von Dr. Radda, ging 
es weiter. E r erzählte von den Arten, wo sie gefunden w urden, und zeigte die 
T iere in Dias.
Eine Inform ation über Zecken schloß sich diesem D iavortrag an. In einer w eiteren 
F ragestunde konnten w ir den V ortragenden des Sem inars eventuell offengeblie­
bene Fragen stellen. Nach der Jause ging es w ieder nach Hause.
Das Jugendsem inar gefiel m ir sehr gut, ich werde das nächstem al bestim m t w ieder 
dabeisein.

Achtung! Achtung!
U nsere a lte  H aftp flich tversicherung  fü r  M itg lieder des V erbandes ist ab g e lau fen  und 
k an n  durch  eine neue  e rse tz t w erd en . D iese b ie te t bei e in e r  Ja h re sp rä m ie  von 
25,68 S eine D eckung bis zu e in e r  H öhe von 480.000 S.
W ir g lauben , daß  es zw eckm äßig ist, e in e  solche V ersicherung  abzusch ließen , da kein  
A q u a ria n e r  dav o r g efe it ist, daß  n ich t doch einm al ein  Becken p la tz t und  d e r  W asser­
in h a lt durch  den  F ußboden  dem  N achbarn  u n te rh a lb  die W ohnung se h r zum  N ach­
te il v e rä n d e r t. Es ist sicherlich e in e  w esen tliche  B eruh igung , w enn  m an  w eiß , daß 
in e inem  solchen Fall d ie  V ersicherung  e in g re ift und dadurch  d e r  e igene G eldbeu te l 
vor u n e rw a rte te n  A usgaben geschützt b leib t.
A nm eldungen  fü r  e ine  solche H aftp flich tversicherung  n im m t d e r  V erban d sk ass ie r, 
K ollege S chatten , en tgegen . W ir b itten , d iese A nm eldungen  e n tw ed er beim  m o n at­
lichen  T ausch tag  vo rzu n eh m en  o d e r sich  sc h rif tlic h  an K ollege S ch a tten , 1160 W ien, 
G a llitz in straß e  7—13, S tiege 7, T elephon  92 18 983, zu w enden.
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BERATUNG

finden alle Interessenten sowohl in den Vereinen als auch bei 
jenen Händlern, die auf A quaristik  bzw. Terraristik  sp ezia li­
siert sind.

W ir weisen hiezu besonders auf unsere Inserenten hin.

Zoologische Fachhandlungen in Wien
4. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  S änger
1040 W ien, A rg en tin ie rs tr . 16 
Tel. 65 42 07

9. B ezirk :
A quarium  W ien 
W iens g roßes A q u arien ­
fachgeschäft
1090 W ien, L iech ten ste in ­
s tra ß e  139, Tel. 34 26 60
Zoo am  A lse rg rund
E xotische Z ierfische, W as­
se rp flan zen , A q u arien zu b e­
hör, a lle  F u tte rm itte l, R ah­
m en aq u arien  und  gek leb te  
G lasaq u arien  auch nach  Maß 
A rno ld  B im üller, 1090 W ien, 
A lser S tra ß e  42, Tel. 42 50 763
F ried rich  S auer
In h a b e r : H einrich  P opper 
1090 W ien
N u ß d o rfe r  S tra ß e  34 
S eit 1880 säm tliche  A rtike l 
fü r  d ie  H eim tierp flege

10. B ezirk :

L aufend  N eu h e iten  aus dem 
M alaw i- u. T an g an jik asee  
F rie d rich  S p in d le r 
1100 W ien
S iccardsb u rg g asse  76 
Tel. 84 46 112

12. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  E h rm ann
bei d e r  P h ilad e lp h iab rü c k e  
1120 W ien, K o p p re ite rg . 4

K rista  W erth e lm er
1120 W ien, W ilhelm str. 10 
Tel. 83 88 994

15. B ezirk :
E velyn  K o lar
1150 W ien, M ärzs traß e  24
Tel. 92 40 185

16. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  B echstein
kom pl. S ü ßw asserp rog ram m

afrik . C ichliden-D iskus 
1160 W ien
L orenz-M andl-G asse 57 
Tel. 95 12 97

Zoo E xqu is it

H elm ut K ünzel 
S chellham m ergasse  11 
1160 W ien, Tel. 43 62 192

Zoo-Fuchs

Fachgeschäft fü r  A q u aris tik  
W asserp flanzengroßhandel 
1160 W ien, N eum ayrg . 11 
Tel. 92 39 092

17. B ezirk :
Z oo-H ernals
W erner S te inm ötzger 
1170 W ien 
R osenste ingasse 21

19. B ezirk :

F ran z isk a  K luger
1190 W ien, G y m n asiu m str. 68
Tel. 34 88 665

V ereinsberich te , In fo rm atio n en , P ro g ram m e. O ffizielles O rgan des V erb an d es d e r  ö s te rre i­
chischen A q ö arien - und  T e rra rie n v e re in e . E ig en tü m er, H erau sg eb er un d  V erleg er: V erband 
d e r  ö ste rre ich ischen  A qu arien - und  T e rra r ie n v e re in e , S itz: 1090 W ien, A lser S tra ß e  10. F ü r  den 
In h a lt  v e ran tw o rtlich : R o b e rt K ratochw il, H eindlgasse 4/2/18, 1160 W ien. D ruck: U ngar- 
D ruckerei Ges. m . b. H., 1050 W ien, N ik o lsd o rfe r Gasse 7—11.
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